Biographie Hanneke de Wit
Die junge niederländische Sopranistin Hanneke de Wit (1977) absolvierte ihr Gesangsstudium am Königlichen Konservatorium in Den Haag bei Thea van der Putten, Rita Dams und Diane Forlano. Ihre darauf folgende Opernausbildung an der Neuen Opern Akademie in Amsterdam schloss sie im Jahr 2003 als Pamina in „Die Zauberflöte“ summa cum laude mit Auszeichnung für Musikalität ab.

In einer Produktion der Nationalen Reisoper stellte sie im Jahr 2005  Euridice in Glucks „Orfeo ed Euridice“ dar. 2006 sang sie erneut die Pamina in Mozarts  Zauberflöte unter Leitung des Dirigenten Jan Stulen. Dieses Jahr wird sie die Rolle der Gräfin in Mozarts „Le nozze di Figaro“ singen in einer Tournee unter Leitung von Martin Sieghart. 2008 singt sie die Erste Dame in Mozarts „Zauberflöte“ im Concertgebouw in Amsterdam unter Leitung von Jan Willem de Vriend.
Auf Einladung von Bernard Haitink nahm sie bereits im Jahr 2002 an den renommierten "Junges Talent" Kammermusikkonzerten teil. Der zeitgenössische niederländische Starkomponist Micha Hamel komponierte das Werk „Le Phénix“ für Hanneke de Wit und das Rotterdamer Doelenkwartet, welches 2005 im Rotterdamer Konzertsaal De Doelen uraufgeführt wurde. Im selben Jahr traten sie erneut gemeinsam während des Gergiev Festival auf. 

Auch sang sie bereits viele Solopartien in verschiedenen Oratorien und Symphonien, wie zum Beispiel: Bach: Matthäus/ Johannes Passion, Mozart: Krönungsmesse, Beethoven: Messe in C, Händel: Der Messias, Schumann: Der Rose Pilgerfahrt, Mendelssohn: Elias/ Paulus,  Brahms: Ein deutsches Requiem, Mahler: 2. Symphonie. Mit dem Pianisten Jaap Kooi gab Hanneke de Wit in den letzten Jahren viele Liederabende.

In diesem Jahr wird sie beim Königlichen Concertgebouworkest unter Leitung von Philippe Herreweghe debütieren. 2006 sang sie bereits in der Kammermusikreihe dieses berühmten Orchesters. Mit dem Dirigenten Jos Vermunt singt sie dieses Jahr die „Matthäus Passion“. Nächste Saison wird sie mit Mozarts „Requiem“ unter Leitung von Jan Willem de Vriend auf Tournee gehen. Das Concertgebouw in Amsterdam hat Hanneke de Wit  und den Pianisten Alexander Schmalcz in der Saison 2007/2008 für einen Liederabend in der  Serie „Junge Niederländer“ engagiert.
Im Jahr 2004 gewann Hanneke de Wit den renommierten Cristina Deutekom Opern-Wettbewerb. Während des IVC Wettbewerbes in Den Bosch gewann sie 2006 den Preis für die beste niederländische Sängerin. 

Hanneke de Wit nahm an Meisterkursen von Elly Ameling, Jard van Nes, Roberta Alexander, Robert Holl, Charlotte Margiono und Ian Bostridge teil. Sie wird derzeit von der Gesangpädagogin Margreet Honig begleitet. Der Bariton Matthias Goerne führt sie weiter in die Liedinterpretation ein. 

Hanneke de Wit hat an der Universität in Leiden Germanistik studiert. Die Kombination ihres Gesangs- und Germanistikstudiums hat zu vielen Konzerten mit deutschen Komponisten, Gedichten und Themen geführt.

Mehr Information finden Sie auf www.hannekedewit.nl
